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Begegnung Frisch aus dem Kernspintomografen

Der Automatenmann

Es
gibt heutzutage natürliche und

künstliche Menschen. Doch keiner ist

perfekt konstruiert, jeder tut einmal
etwas, das einen anderen überrascht und
erschrecken lässt. Dem Professor Hoppenbrink
ist das neulich passiert. Er stand abends auf
einer kleinen Bahnstation im Berner Oberland,

wo er in den letzten Zug umsteigen
wollte, um seine Tante Rosi in ihrem Dorfzu
besuchen. Die Tante wurde achtzig und
erwartete ihn sehnsüchtig. Es war kalt, der
Bahnsteig war leer - nur unter einer Uhr
stand ein Mann, der sich nicht bewegte.

Der Professor ging auf ihn zu und sah, dass

dies ein künstlicher Mensch war. Er hatte
riesige Glubschaugen und einen Schlitz im
Bauch. Über ihm hing ein Schild, auf dem
stand: «Gewicht und Auskunft, zwei Franken.»

Aufgeregt kramte der Professor in den
Taschen seines Mantels, zog zwei Franken
heraus und warf sie in den Schlitz. Der
Automatenmann hob den Kopfund schnarrte:
«Sie heissen Heinz Hoppenbrink, wohnen
in Zürich und wiegen zweiundachtzig Kilo.
Ihre Tante Rosi erwartet Sie.»

«Das kann nicht wahr sein», murmelte der
Professor. «Ich muss es nochmal probieren.»
Wieder warf er Franken ein und der
Automatenmann schnarrte: «Sie heissen Heinz
Hoppenbrink, wohnen in Zürich und wiegen

zweiundachtzig Kilo. Ihre Tante Rosi
erwartet Sie.» Ein alter Mann mit einem
Rucksack hatte den Bahnsteig betreten und
Hoppenbrink machte ihn sofort mit der
Entdeckung bekannt. Auch der Fremde warf
zwei Franken in den Schlitz und der
Automatenmann schnarrte: «Sie heissen Adalbert

Huber, wiegen sechsundachtzig Kilo
und wohnen in Bern. Ihre Katze Mausi sitzt
vor der Tür und erwartet Sie.» Der alte Mann
nickte, sah auf die Uhr, ging an die
Bahnsteigkante und blickte die Schienen entlang.

Doch der Professor kam nicht über das
Erlebte hinweg, vergass Ziel und Zweck seiner
Reise und warf ein drittes Mal zwei Franken
in den Schlitz. Vor Erregung zitternd erwartete

er den ihm bekannten Text. Die Franken

fielen, der Automatenmann hob den
Kopf, begann mit den Augen zu rollen und
brüllte: «Du Dummkopf, jetzt hast du deinen

Zug verpasst!»

Irene Busch

Von herrlichen und dämlichen Gehirnzellen

Die
neusten wissenschaftlichen Stu¬

dien, die sich mit den Unterschieden

der Geschlechter befassen,
belegen eindeutig, dass es enorme Differenzen
nicht nur im Körperbau, sondern auch in
den Strukturen der Gehirne von Frau und

Mann gibt. Zwar ist das Volumen und der
Aufbau der Hirnmasse annähernd gleich,
doch bei der Platzierung der einzelnen Emp -

findungszentren gibt es tatsächlich enorme
Unterschiede. Hier ein Überblick über die
aktuelle Beweislage.

DAS WEIBLICHE GEHIRN
SHOPPEN UND KAUFEN PARTIES UND FESTE

SCHUHE

MÄNNER-AUSBEUTUNG

BAD-REINIGEN

SPEICHERBEHERRSCHUNG GERUCHSINN
FÜR SCHMUCK

BEREICH
"ICH HABE ES

JA GESAGT...

AUTO EINPARKEN
UND WASCHEN

DIE MIT ROT DARGESTELLTEN ZENTREN SIND ÜBERDIMENSIONAL DARGESTELLT (500:1),
DER SEXAUSLÖSERPUNKT IST MIKROSKOPISCH KLEIN (2000:1). DAS GROSSZENTRUM
"LASS MICH IN RUHE!" DURCHDRINGT SÄMTLICHE BEREICHE DER HIRNRINDE.

DAS MANNLICHE GEHIRN
COMPUTER UND GAMES

AUTO
UND
AUTOZUBEHÖR

FERNSEHEN

FEIERABEND-BIER-ZENTRUM

HAUSARBEIT

BÜGELN

SOFORTSEX-SENSOR

"DANACH
KUSCHELN "-

BEREICH

SPEICHER
"WAS HAST DU
GESAGT?"

ZENTRUM
"NOCHMALS SEX"

BEREICH
FAULE AUSREDEND

EINFÜHLUNGSVERMÖGEN

DIE MIT ROT DARGESTELLTEN ZENTREN SIND ÜBERDIMENSIONAL DARGESTELLT (500:1),
DER BÜGELN-PUNKT IST MIKROSKOPISCH KLEIN (2000:1). DAS GROSSZENTRUM FÜR
WEHLEIDIGKEIT UND JAMMERN DURCHDRINGT SÄMTLICHE BEREICHE DER HIRNRINDE.
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